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P Rotterdam 8 Februar Eine Exchangedepeſche aus Athen meldet daß nach dort eingetroffenen Depeſchen zwiſchen den Jtalienern
an und den Serben einerſeits und den öſterreichiſchen und bulgariſchen Truppen andererſeits in der Nähe von Aleſſio ſcharfe Kämpfe ſtatt
e d finden Wegen der numeriſchen Ueberlegenheit der letzteren mußten die Serben und Jtaliener ſich auf Sieris zurückziehen Die Bulgaren ſollen
hat Elbaſan beſetzt haben Lok Anz
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erſten verhältniſſe zu unterſuchen

n Die Einberufung der Dumg
Petersburg 8 Februar Durch einen kaiſer

lichen Erlaß werden die Duma und der Reichsrat für
den 9 bis 22 Februar einberufen

Ne zweilöpfige montenegriniſche

Sofia 8 Februar Das Blatt Utro veröffent
licht eine Unterredung mit den in Podgoritza zurück
gebliebenen Miniſtern Radolowitſch und Pobolowitſch

Abſchluß des Friedensvertrages ermächtigt ſondern
kraft des S 16 der montenegriniſchen Verfaſſung auch
berechtigt waren Der König habe ihnen alle Miniſter
portefeuilles übertragen ſo daß es abgeſehen von dem
im Auslande befindlichen Miniſterpräſidenten heute
keine andere montenegriniſche Regierung außer ihnen

beiden gäbe Voſſ Ztg
Schluß mit den Miwiſterreden

Rom 8 Februar
Der Miniſterrat am Sonntag beſchloß nach den

Preſſepolemiken gegen die letzten Reden Salandras
weitere Miniſterreiſen nicht zu billigen Barzilai wider
rief die ſchon vereinbarte Reiſe nach Parma und Sa
lerno Ausgenommen von dieſem Beſchluß iſt nur die
Rede Salandras in ſeinem apuliſchen Wahlkreis

Magdebg Ztg

Re italieniſchen Kriegshetzer

Genug 8 Februar Die italieniſche anti deutſche
Liga fordert in einem offenen Briefe an Salandra daß
Jtalien endlich ſeine zweideuntige Haltung die ihm bei
ſeinen Verbündeten und bei den Feinden ſchade aufgebe

und in den Krieg gegen Deutſchland eintrete M Ztg

Ftalieniſche Truppenanſummlungen

in Valong

Konſtantinopel 8 Februar Die Zeitung
Türk Sedaſſi meldet Die Jtaliener haben alle Truppen

aus ganz Albanien in Valonag zuſammengezogen

Kopenhagen 8 Februar
ge han der Kriegshochſchule Oberſtleutnant Liliehoek ſofort nach der Feſtung Boden an der finniſchen Grenze abreiſen um die dortigen Disziplin

Schwedens da und ruft natürlich großes Aufſehen hervor
Kommandant der Feſtung Boden iſt General Bergen Zaun

Bürgerkrieges

B

Verdächtige Vorfälle un der ſchwediſch finwiſchen Gren

unſere OV Boote im Mittelmeer
Das Blatt Kambang erfährt durch Funkſpruch Deutſche O Boote ſind im Mittelmeer intenſiv tätig Jn den

letzten zwei Tagen ſollen ein armierter franzöſiſcher Hilfskreuzer und drei engliſche Torpedoboote verſenkt worden ſein
Von anderer Seite liegt bisher keine Beſtätigung dieſer Meldung vor

Stockholms Tidningen meldet Der König von Schweden befahl daß General Aggla und der Direktor

Der Befehl des Königs ſteht einzig in der Geſchichte
Lok Anz

Appam und Möwe
Rotterdam 8 Februar Aus Norfolk wird ge

meldet daß Leutnant Berg die Erlaubnis erbat 2000
Tonnen Kohlen zu laden Die Bitte wurde an
das Miniſterium des Aeußeren verwieſen Lan 2 ung
lehnte die Forderung des britiſchen Botſchafters die Appam an die engliſche Reederei rück

zugeben a b Der Botſchafter begründet ſeine Forde
rung mit der Tatſache daß während des amerikaniſchen

die Nordſtaaten im Jahre 1816 die
Sequeſtrierung ſämtlicher Priſen der Conföderierten in
engliſchen Häfen verweigert hätten Lanſing antwortete

jaber daß beide Fälle einander nicht gleich zu ſtellen ſeien
welche erklärten daß ſie nicht nur vom König Nikita zum weil England damals die Conförderierten als krieg

Staaten nicht anerkennen wollte Einer De
Daily Mail zufolge aus Newyork gehörte die

führende
peſche der

Möwe nach den Erzählungen der deutſchen Priſenmann
von 9 ähnlich ausvon denen ſich zwei dur h

Flotte ſchleichen konnten
erklärte daß die

ſchaft zu einem Geſchwader

gerüſteten Schiffen
die Linien der engliſchen
Kapitän Harriſon von der Appam
Deutſchen 36 000 Pfund Sterling in Goldbarren aus
der Appam nach der Möwe gebracht hätten Am Mon
tag werden 97 Fahrgäſte der Appam an Bord des
Dampfers Noordam nach England abfahren Der Kapi
tän Barton des von der Möwe verſenkten Dampfers
Corbridge erklärte daß das deutſche Schiff einesſSchnellig
keit von 25 Seemeilen habe Ueber der Waſſerlinie ſähe
es einem gewöhnlichen Frachtdampfer täuſchend ähnlich

unter der Waſſerlinie aber ſei der ganze Schiffärumpf
wie ein Kreuzer gebaut Lok Anz

England im Zeppelin Fieher
Amſterdam 7 Febr Jm engliſchen Kriegsamt

finden augenblicklich Beratungen über allgemeine Schutz
maßnahmen gegen Zeppelinangriffe ſtatt Vertreter des
Kriegsamtes der Admiralität und der größeren eng
liſchen Städte nehmen daran teil Aus vielen Gegenden
des Landes ſind dem Kriegsamt und der Regierung Ge
ſuche um Schutz gegen die Zeppelingefahr zugegangen
Die Furcht der Bevölkerung iſt in einigen Gegenden
ſehr ſtark Die Regierung ſucht nach Vergeltungsmaß
nahmen kann aber keine Maßregel entdecken durch die
Deutſchland in gleicher Weiſe getroffen werden könnte
wie England durch die Zeppeline Zunächſt ſind die
gleichen Vorſichtsmaßregeln wie in London auf
England ausgedehnt worden Eiſenbahn und Straßen
bahnverkehr ſollen ſofort beim erſten Warnungsſignal
eingeſtellt werden Die Fabriken müſſen alle Lichter

ganz

löſchen Weitere Einſchränkungen ſollen noch verfügt
werden B

London 7 Februar Der bekannte politiſche Schrift
ſteller Lovat Fraſer ſchreibt in der Daily Mail

Wenn nächſte Woche die neue Parlamentsſeſſion be
ginnt wird der Negteruns die Notwendigkeit einer
neuen L uftpo ik dringend nahegelegt Der Zeppelin

Mi idlands bildet noch immer den Haupt

iſt nicht beunruhigt aber
ine in das bisher unverletzte

ohne daß anſcheinend auch
gemacht wurde Das

ſchwächliche unklare und un

angriff auf die
geſprächsſtoff Die
ſehr empört weil die Zeppel
England eindringen durften
nur ein Verſuch des Widerſtandes
Land iſt empört über die

Nation

genügende Vorbereitung für den Luftkrieg und verlangt
eine Politik die nicht länger auf einer ſchlecht geleiteten
Defenſive beruht ſondern die große Bedeutung des Luft
krieges erkennt und die Schläge energiſch erwidert

Derl 5tg
jſZeppeline üher engliſchen Gewäſſern

Chriſtiania 8 Februar Aftenpoſten meldet
aus Stavanger im ſüdweſtlichen Norwegen an der
Nordſee vom 7 Februar Der Dampfer Atle Jarl
der auf der Fahrt nach Newceaſtle begriffen war traf am
41 Februar um 8 Uhr abends alſo drei Tage nach
dem jüngſten Zeppelinangriff auf England 142 Viertel
meilen vor der engliſchen Küſte vier große Zeppeline
die in voller Fahrt weſtwärts ſegelten Drei fuhren
weiter während der vierte anhielt und zweimal über den
Atle Jarl kreiſte einmal ſo tief daß man fürchtete

die Gondel des Zeppelins werde die Takelage des Schiffes

fortreißen Als der Zeppelin ſich überzeugt hatte daß
der Atle Jarl ein friedliches neutrales Schiff war
fuhr er mit größter Geſchwindigkeit weſtwärts Die
Luftſchiffe hatten abgeblendete Laternen man ſah jedoch
den Lichtſchein von den Gondeln B

Die Papiernot in England
Haag 8 Februar Daily Chronicle meldet Wäh

rend die Handelskommiſſion eine Einſchränkung von
Papier und Celluloſe mit 60 Prozent beantragt glauben
die Verleger daß 25 Prozent genügen Jedenfalls wer
den ſchon jetzt alle Zeitungen erheblich kleiner Die
Handelskommiſſion bemerkt hierzu daß die Zeitungen
zwar alle der Regierung vorgeworfen haben nicht ge
nügend zu ſparen aber daß ſie ſelbſt keineswegs dabei
ein Beiſpiel gaben Die engliſche Erſparungskommiſſion
wird vorausſichtlich vorſchlagen die Diäten der parla
mentariſchen Mitglieder von 400 auf 300 Pfund jährlich
herabzuſetzen Weiter wird ſie Erſparungen im öffent

Unterricht ſtaatlichen Verſicherung
Berl

lichen und an der
vorſchlagen Tagbl
Fortgeſetzte Willkürakte der Entente

Sofiga 8 Februar Die Kambana meldet aus
Athen Die Entente fährt fort auf Korfu griechiſche
Untertanen zu verhaften Als Grund wird augegebenx
daß die Griechen ſich nicht den franzöſiſchen Anweiſungen
unterwerfen wollen und die Tätigkeit der franzöſiſchen
Kommandos behindern Die verhafteten Griechen wurden
auf franzöſiſchen Schiffen mit unbekanntem Ziel weg
gebracht Das Kommando verweigert jede Aufklärung

Berl Ztg

Der Horicht des Großen 5auntquertiers
W T B Großes Hauptquartier V Febr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich der Somme herrſchte lebhafte Kampftätig

keit Jn der Nacht vom 6 zum 7 Februar war ein
kleines Grabenſtück unſerer neuen Stellung verloren ge
gangen Ein geſtern mittag durch ſtarkes Feuer vor
bereiteter franzöſiſcher Angriff wurde abgewieſen am
Abend brachte uns ein Gegenangriff wieder in den
vollen Beſitz unſerer Stellung

Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff
die Bahnanlagen von Poperinghe und engliſche Truppen
lager zwiſchen Poperinghe und Dixmuniden an Es kehrte
nach mehrfachen Kämpfen mit dem zur Abwehr aufgeſtie
genen Gegner ohne Verluſte zurück

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

Der Amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 8 Februar Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchanplatz
Durch helleres Wetter begünſtigt herrſchte geſtern an

der ganzen Nordoſtfront lebhaftere Geſchütz
tätigkeit vor Nordweſtlich von Tarnopol griffen
die Ruſſen in der Nacht von geſtern auf heute einen
unſerer vorgeſchobenen Jnfanterieſtützpunkte wiederholt
an Es gelang ihnen vorübergehend einzudringen jedoch
wurden ſie nach kürzeſter Zeit wieder hinaus
geworfen

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Ein Duft
Von Alfred Richard Meyer zurzeit im Felde

Wir Künſtler haben oft der Sentimentalität
geflucht Wir wiſſen wie ſchwer es uns gerade in un
ſerem Anfange war ſie zu überwinden ihr jede künſtle
riſche Daſeinsbere chtigung abzuerkennen Nun da wirdie Dinge des Lebens mit anderen Augen zu ſehen lernen
mußten wiſſen wir daß die ren nentalität in unſeren
Herzen mit demſelben Recht ihren Platz behaupten darf
wie Mitleid Demut Freude und Hoffnung Sie iſt
ein Spiegel der uns von unſichtbarer Hand aus der
Vergangenheit vorgehalten wird Wir ſehen wir er
kennen wir vergleichen wir ſind traurig

Es fing mit der an ſich belangloſen Tatſache an daß
ich mir ein neues Stück Seife zu kaufen hatte Jm
Laden bei der Auswahl blieben meine Blicke auf einem
Namen liegen auf einer ganz beſtimmten und einfachen

Packung die mich mit hartem Ruck um zehn Jahre in
mein vergangenes Leben zurückriß

Es iſt der letzte Karton ſagte die Verkäuferin
Wir können natürlich keine franzöſif ſche Seife mehr nach

Belgien hereinbekommen Dies da iſt eine ſehr gute und
gar nicht teure Seife Ihr Geruch iſt nicht aufdringlich
Nehmen Sie nur Sie werden zufrieden ſein

Auch ohne dieſes freundliche Zureden hätte ich
Karton Seife gekauft und wenn er das Dreifache ge
koſtet hätte Fougère des bois flüſterte ich Wald
Farnkraut Und allſogleich ſchien ſich mir die nicht
mehr ganz junge Verkäuferin zu verwandeln zu ver
jüngen zu wachſen Aus der Vergangenheit trat in
immer beſtimmteren Umriſſen Aline Paris Vor
zehn Jahren Montmartre Vougère des bois

Es war in dem kleinen Cabaret des Doktor Montoya
iſt nicht gleich das leiſe Summen ſeiner lieben Ber

ceuse bleu in mir daß ich Aline zum erſten M ale
ſah daß Aline in ihrem einfachen glatten ſchwarzen Rock
mit der noch einfacheren glatten weißen Bluſe auf dem
winzigen Podium ſtand und mit ihrer rührend ſüßen
Stimme zu uns kam Das war das Erſte Und dasZweite war der Duft Fot rère des bois das Zweite
dem das Dritte Schi inſte folgen mußte war die Seife
mit dem Dufte W aldfarnkraut Es waren ganze drei

ganze drei kurze Wochen der Gemeinſamkeit der
Ka neradſchaft der Herz Waldfarnkraut Und ichtrug die Haare wirr und ang wie ſie auf dem Mont

martre diejenigen tragen die Dichter ſind oder doch
wenigſtens Dichter werden möchten Sent timentalität
Zeiten die waren und niemals wiederkehren werden
Weg mit der Sentimentalität Keine Engelheiten mehr

auch nicht binſichtli ch Alinens
Es iſt Sonntag Man hat Url laub

Brüſſel November 1915 Man will einen Korpsbruderbei der Reichs entſchädigungskommi ſſion beſuchen Man
will nach Uccle e das Zimmer zu ſehen in dem ein Freund
ſeine Brüſſeler Tage verbrachte ſeine Brüſſeler Nächte
bevor er als einer der erſten nah am Meer das er ſo
ſehr liebte durch eine engliſche Granate zerriſſen wurde
Es iſt kalt Man zieht die Handſchuhe von den klammen
Fingern Ein Duft iſt da WaldfarnkrautDer Korpsbruder iſt auf Dienſtreiſe fort Man fr üh

ſtückt allein Man beſucht Memling Breughel und die

lange

Man fährt nach

Eva des van Eyck Man gibt Uccle auf Man geht drei
Stunden durch das verſchneite Bois Man ſieht den
toten Freund in H dunderten von Geſtalten Man glaubt
Albert Giraud zu begegnen deſſen Pierrot Narcisseman einmal überſetzt hat Ein früher Mond iſt zwiſcher

die ſchütteren Aeſte der Bäume geſteckt Pierrot Lu
naire Schon hat man die Melodie auf den Lippen
Prète moi ta plume mon ami Pierrot Einmal ſang
es eine die hieß Aline

Man ißt zu Abend Man hat noch faſt drei Stunden
bis zur Abfahrt des Zuges Man braucht eine vſychiſche
Bewegung Merry Grill wird das Richtige ſein

Zigeunermuſik Flaſchen raſcheln in Sektkübeln Der
Raum liegt im roſigen Dunkel Zwei kleine blonde
Aiödchen mit ganz dünnen Armen und Beinen und weiß

ſchminkten Vuppengeſichtern machen eine SchleierſacheAlte Ballettſchule

Es iſt plötzlich ganz hell Ein Twoſtev rauſcht auf
Sechs acht Mädchen ſpringen in den Rhythmus und
kommen gleich als artiger Marſch heraus Eine iſt in
engliſcher Reiſetoilette Eine andere glitzert in großer
Balltoilette vorüber Eine ſtrampelt n Page mit
offenem Haar mit bloße n Oberſchenkel Eine anderemit kurzgeſchnit tenem ſch warze n Geominhag rr iſt Aline

Es iſt für mich ganz ſelbſtverſtändlich daß ſie hier iſt
Es iſt für mich ganz ſelbſtverſtändlich daß ſie jetzt
ſingt Jhre Stimme iſt noch immer ein Duft Aber es
iſt nicht der Duft Waldfarnkraut Es iſt etwas Fremdes
geworden Jhr Geſicht iſt wie eine ſchöne Maske Jhre
Bewegungen verraten weniger ein Herz als eine Schule
Dieſe Schule hat deine Augen deinen Mund dein
Den größer macht Einſtmals warſt du eine Natur

t biſt du ne Nummer Du gen dich für denv rifall bevor er de iſt Du er fſt einen Teller mit
einer Serviette T ſammelſt dir ſelbſt deinen Lohn
Jch möchte in mein Weinglas kriecher

Du nimmſt von mir wie von jedem anderen das Geld
Du wnlt nur auf den Teller Aber wenn du mich auch
angeſel en hätteſt ſo gerade und groß und wie einmalvor J heen dein e z igen würden in dem deutſchen Land
ſturmmanne keine Teil z e ergange nheit erkennen
Und wenn auch eine ſ entin nentale Natur biſt du janie geweſen Aline Und er Duft W aldfarnkraut iſt dir
jetzt vielleicht viel zu billig Aber ich will ihn jetzt zu der

Vergangenheit legen Jch werde mir das nächſte Mal
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Im heiligen Lund Tirol

Roman von Anny Wothe
erſcheint im

General Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachſen

Ein Jeitroman aus den Tiroler Bergen der wieder wie alle früheren Arbeiten der
Dichterin eine begeiſterte Aufnahme finden wird

Verfaſſerin

Grafenfamilie kennen

und wir machen mit ihr
berauſchenden Schönheit
ſind von einem ganz wunderſamen Zauber

wieder vergeſſen werden
Treue feſt

J daß der
apferkeit müſſen die Feinde zerſchellen
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eine andere Seife kaufen Vielleicht iſt auch dieſer Ent wäre
ſchluß noch Sentimentalität

Preſſe und Feldſoldat
Jm Oeuvre vom 24 1 führt ein Leutnant aus

em Felde bewegliche Klage gegen die Schönfärberei und
Lerlogenheit der franzöſiſchen Preſſe die von den Feld
ſoldaten als ein bitterer Hohn auf ihre Lage empfunden
wird Was ſoll der Soldat der vielleicht ſoeben eine
furchtbare Artilleriebeſchießung mitgemacht hat denken
wenn er in großen Lettern die Ueberſchrift lieſt Die
deutſchen Geſchütze machen zwar großen Lärm aber
unſere braven Krieger fürchten ſie nicht Man könnte
darüber lachen wenn es nicht ſo traurig wäre Könnte
doch der Verfaſſer
den Zügen des Soldaten leſen wie verächtlich ihm ſolche

Verlogenheit erſcheint Jeder Menſch an der Front
wenigſtens weiß daß die deutſche Artillerie der
unſrigen mindeſtens gleichwertig iſt Warum wird das
Publikum getäuſcht Und wer iſt denn das Publikum
Sind wir es nicht in erſter Linie
dem Feldſoldaten gerade das Gegenteil von dem 2
er täglich oft mit Gefahr ſeines Lebens als Wahrh hei
erlebt Fahrt nur ſo fort und Jhr werdet die Leute
an der Front allmählich entmutigen Wollt Jhr ſie da
gegen mit neuer Kraft erfüllen dann ſchreibt von den
Verbeſſerungen der Artillerie den Vermehrungen der
Munition die in Vorbereitung ſind Denn der Feld
ſoldat draußen fürchtet noch immer die feindliche Ar
tillerie wenn auch in den Spalten ſämtlicher Zeitungen
nichts davon zu leſen iſt Setzt ihm alſo nicht ſolche
Albernheiten vor

Wie oft iſt in dieſen 18 Monaten Deutſchland ſchon
ausgehungert worden Schon zehn Wochen nach der
Mobilmachung herrſchte in eutſchland HungersnotHeute mag es vielle eicht wahr ſein aber niemand glaubt

mehr daran Der Kronprinz iſt viermal geſtorben
drei Monate lang war er irrſinnig dann fiel er beim
Kaiſer in Ungnade um jetzt während deſſen Krankheit
für ihn die Erlaſſe zu unterſchreiben Wenn man alle
Deutſchen und Oeſterreicher die die Ruſſen ſchon ge
fangen genommen haben zuſammenzählen wollte ſo
würde man zu dem Schluß kommen daß die Ruſſenüberhaupt keinen Gegner mehr vor ſich haber

All dieſes Gerede fällt ſchwer auf die Rerven und

nähme uns den moraliſchen Halt wenn das

Jn Walther von der Vogelweides liebſte
zur Zeit der italieniſchen Kriegserklärung an Oeſterreich wo an einem ſonnigen

Pfingſttage ein einziger Schrei der Entrüſtung durch das Land Andreas Hofers hallte
niederträchtigen Tücke und des grauſamen Verrats der Welſchen

die durch Erbfolge nach Oeſterreich verſchlagen
ihr angeſtammtes und ihr neues Vaterland liebt die ſich aus Sorge um liebe Menſchen und um
ihre an der italieniſchen Grenze liegenden Güter in das gefährliche K

die Reiſe im Auto durch die herrliche Welt der Dolomiten mit ihrer
Die Frauengeſtalten in dieſer neuen Dichtung der bekannten Erzählerin

das Barfüßle Gundela
zerklüfteten Dolomitenfelſen als Pflegeſchweſter vonVerwundeten Troſt und Hilfe zu bringen und die kühne Kraftwagenführerin Gräfin Verene die

ſo ſicher ihr Auto durch wütendes Geſchützfeuer führt ſind Erſcheinungen die wir ſo leicht nicht
Den Männern aber

denen möchten wir allen herzlich die Hand reichen und ihnen ſagen
Feind nicht in euer heiliges Land kann

Wer den Roman lieſt der wird freudig mit uns ſagen daß er nicht nur
bis in die feinſten Faſern urdeutſch iſt ſondern geradezu ein M
werk tief innerlicher Geſtaltungskunſt und ganz wunderſamer Poeſte

Neu hinzutretende Bezieher erhalten den bereits erſchienenen Teil des
Romans koſtenlos nachgeliefert

tn nut IIIa treten nimmt mm

Stadt in das ſonnige Bozen führt uns die

ob der
Wir lernen eine rheiniſche

mit echt deutſcher Treue
a

riegsgebiet Tirols begibt
m

das nachher in den wild
Verbandplatz eilt denoVerbandplatz zu

Vahlſpruch Jn
Wir wiſſen

An euren Grenzburgen und an eurer

in dieſem Roman mit dem

eiſter

t

S

Warum erzählt man

mänien ſoll ſich für die Verbündeten entſchied

dann die Deutſchen greifen die ruſſiſche

es ſo tre Könnte uns nicht immer wieder mit der Haltung der neutralen
dieſer blödſinnigen Ueberſchrift in

Engl ind floſſen

möglich nirgends

Freimütig aufrichtig und wahr ſo wünſchtder Feldſoldat die Haltung ſeiner Zeitung Vas ſollen

alle die neuen Nachrichten die ſich ſtets widerſprechen
was ſollen ſolche übertriebenen Zahlen Schließlich
fragt man ſich ob die Wahrheit bemäntelt werden muß
weil ſie nicht zu ertragen wäre Alſo fort mit all denDrahlungen aus Bern Amſterdam und Kopenhagen
die ſo unwahrſcheinliche Nachrichten enthalten wie
Die Ruſſen ſollen in Galizien angegriffen haben Ru

den habenAlles das hat
Später heißt es

Front an die
Rumänen verkaufen ihr Getreide an Deutſchland uſw J
Haltet Euch lieber an Tatſachen Und dann kommt

der Kaiſer ſoll ſchwer krank ſein
ſchreckliche Enttäuſchungen zur Folge

Staaten Laßt uns endlich mit Griechenland und Ru
mänien in Ruhe Unſere Diplomatie mag ihr Ziel ver
folgen ſo gut ſie kann aber uns Soldaten draußen
kommt damit erſt wenn die Sache abgeſchloſſen iſt

Wird man meine Bitte beachten Jch glaube kaum
Aber die Zeitung wird ja auch nicht für die Leute im

jährlich erzeugte Maß dieſer ſchottiſchen Schafwolle iſt
ſo gering daß es nicht einmal den Bedarf im Jnſel
reiche ſelbſt deckt für die Ausfuhr kommt ſchottiſche
Schafwolle niemals in Betracht vielmehr werden nach
dem Kontinent Stoffe ausgeführt die an terial und
Herſtellung in keiner Weiſe beſſer ſind als die in den
feſtländiſchen Fabriken angefertigten Tuche Der
ſchlagendſte Beweis hierfür iſt die außerordentlich ſtarke
Ausfuhr deutſcher und öſterreichiſcher Erzeugniſſe nach
England Denn da bei der bisherigen ſtürmiſchen Nach
frage nach engliſchen Stoffen auf dem Kontinent die
dortigen Erzeuger den Anforderungen nicht entſprechen
konnten hatte es ſich eingebürgert daß die engliſchen
Fabriken jenſeits des Kanals Stoffe kauften ſie mit
ihren Marken verſahen und ſie dann als echt engliſche
Ware ſelbſtverſtändlich um Fracht Zoll und
Zwiſchenverdienſt verteuert wieder zu uns zurück
ſandten Der größte Teil der bei uns zur Verarbeitung
gelangten engliſchen Stoffe iſt alſo ehrliches deutſches
oder öſterreichiſches Erzeugnis es iſt dies ein Seitenſtück zu der bekannten Tatſache daß nicht wenige
Pariſer Modelle der Damenmode in den Werkſtätten

der franzöſiſchen Hauptſtadt von den Händen öſter

reichiſcher oder deutſcher Schneider angefertigt wurden
Der Krieg hat wie von vielem anderen ſo auch von
dieſen Bluffs die Schleier gezogen und unſer Herren
publikum weiß nun daß die Meinung von der Unüber
trefflichkeit der engliſchen Herrenſtoffe ein Jrr
tum war

Sturmangriff in Adams Uniform
Auf dem Vormarſch Anfang September 1914 befand

ſich das 2 Bataillon eines ſächſiſchen Jnfanterie Regi
ments an einem Raſttage im Ortsbiwak bei St Martin
ſur le Pré Bei dem herrlichen wen ordnete der
Kompagnieführer mittags das zugweiſe Abrücken nachder Marne zum Baden an er Freiſchwimmer
durchſchwammen den Fluß zur Erkundung der Waſſer
tiefe Etwas ſtromabwärts ſah einer von ihnen auf dem
Ufer im Unterholz verſteckt franzöſiſche Soldaten Die
ſich bereits im Waſſer tummelnden Soldaten kamen
ſchleunigſt heraus und liefen zu den am Ufer zurück
gelaſſenen Gewehren Nackt wie ſie waren ſtürzten ſie
mit dem Gewehr in der Hand hinter dem zur Sicherung
aufgeſtellten Zuge her der bereits begonnen hatte das
Gelände abzuſuchen Die Franzoſen nahmen zunächſt
eine feindliche Haltung an begriffen aber bald das Zweck
loſe ihres Vorhabens und warfen die Gewehre in die
Marne Sie kamen mit erhobenen Händen an ergaben
ſich nicht wenig überraſcht über ihre eigenartig unifor
mierten Bezwinger Es waren ein Sergeant zwei Unter
offizere und zwölf Mann die nach beendetem Bade zum
Biwakplatz gebracht we rden konnten

Mit der Kinderpiſtole
Unteroffizier Arno Weller 2 Eskadron eines Reſerve Dragoner Regiments aus Wil kau bei Zwickau i S

wurde Ende Auguſt 1914 bei einem Patrouillenritt in
Mecheln nachdem ihm ſein Pferd unter dem Leibe von

r des Ortes erſchoſſen worden war gefangenommen Er wurde alle Waffen entblößt und unter
2wlägen und Beſchimpfungen in ein Haus geſperrt Jn

dem Zimmer fand er zwiſchen verſchiedenem Kinderſp elzeug eine kleine Zündhütchenpiſtole Mit dieſer ging
er auf den Flur um einen Ausgang durch die Hintertür
zu Juch en

Auf dem ölur u ten ihm ſofort Männer entgegen
auf die er die Viſtole richte te Erſchreckt ließen ſie von
ihm ab und es glückte ihm durch die leichtverſchloſſene
Hintertür die er einſtieß zu entkommen Draußen an
gelangt rannte er durch die Gärten bis zum LKanal
Paſſieren war aber unmöglich da ein feindlicher Poſten
am jenſeitigen Ufer Wache hielt Er mußte zwei Stun
den in einem Graben verſteckt ausharren bis er unter
dem Schuhe der Tunkelheit den Graben durchſchwim
men konnte Die Unaufmerkſamkeit eines zweiten
Poſtens ließ ihn nun völlig die heit erlangen Tags
darauf kehrte er zur Truppe zurückDie Meldung über ſein ént niſchen gab dem Reai

ment die erſte Kunde von der
brachte außerdem als Belohnung dem Waueren das
Eiſerne Kreuz

Mütterchen am Wege
Schützengraben geſchrieben ſondern für die Helden Wir ſchreiten ſingend durch das Land
hinter der Front Nach langem Dienſt im Schützengraben

Ein Mütterchen am Wegesrand

Kriegsallerlei
Das Ende der engliſchen Herrenſtoffe

Eine der vielen wirtſchaftlichen Verſchiebungen die
der Weltkrieg mit ſich führt wird die Losſage der deut
ſchen und öſterreichiſchen Verbraucher von den engliſchen
Herrenſtoffen ſein Millionen die für ſie bisher nach

werden in Zukunft den heimiſchen
Werkſtätten vorbehalten bleiben Jn dem erſten Hefteder dieeſfarte neuen zu Wien erſcheinenden Zeit

ſchrift Die Herrenwelt wird dieſe Frage der engliſchen
Herrenſtoffe ſachkundig beſprochen Seit Jahrzehnten
hat die einheimiſche Tuchinduſtrie in Deutſchland und
Oeſterreich aufs ſchwerſte unter dem allgemein ver
preteten Dvrurteil zu leiden daß die engliſchen Herren
ſtoffe beſſer und dauerhafter ſeien als unſere Tuche
ein eleganter Herr wähnte ſich nur dann gut angekleidet
wenn ihm verſichert wurde daß ſein Anz ug aus engli

Fährt heim die letzten Herbſtesgaben
Dieweil wir froh vorüberzieh n
Setzt es ſich matt zum Ausruh n hin
Da ſietzt es nun und lauſcht empor
u uns den grauen Kriegsgeſtalten
Von jour Madame grüßt dich der Chor
Du nickſt und des Geſichtes Falten
Klärt mild ein freundlich Lächeln auf
Wie oft ſolch Bild im Kriegeslauf
Doch nie las einem Bild ich ab
So viel wie dieſem hier am Raine
So viel daß ich s erfaßt nicht hab
Sprach aus der milden Augen Scheine
Zu wer Kriege ſah die Frau im Land
Jhr ahnt was ſie dabei empfand
Das zu durchdenken plagt mich nicht
E in and res läßt mich wieder wenden
Jch ſah in dieſem Angeſicht
Und an den ſchmalen Arbeitshändenſchen Tuchen angefertigt ſei Nun iſt es zwar nicht Zueranen daß die Engländer in ihrer ſchottiſchen Schaf
Ein Bild das mir das Herz erweicht

ſetzung Mechelns ie
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